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Liebe Mitglieder, liebe Freunde und Förderer der 

Turngemeinde 1837 Hanau a.V., liebe Leserinnen 

und Leser unseres Vereinsmagazins,

es kommt wie immer ganz plötzlich. Die Inziden-

zwerte sinken schneller als erhofft und die ein-

schneidenden Beschränkungen des Sports wer-

den genauso schnell wieder auf die Situation von 

Oktober 2020 zurückgenommen.

Endlich, sagt das Sportlerherz! Jedoch dürfen wir dabei nicht ver-

gessen, dass diese Situation eine „neue Normalität“ darstellt. Unbe-

schwertes Sporttreiben ist das noch nicht, aber ein erfreulicher Schritt 

auf dem Weg dorthin. Jetzt liegt es an uns allen, die wiedergewonne-

nen Möglichkeiten so zu nutzen, dass es nur noch in eine Richtung 

geht, nämlich zu noch mehr freier Entfaltung im Sport.

Bitte helft alle mit, durch Einhaltung der Abstands- und Hygienerege-

lungen und durch ‚sich-impfen-lassen‘! Sportler sind ja bekannt für ihre 

Disziplin, das gilt es in den nächsten Wochen zu beweisen. Dann bin 

ich zuversichtlich, dass nach den Sommerferien die Einschränkungen 

im Sporttreiben weitestgehend aufgehoben werden können.

Viel Spaß beim Lesen unserer 2. Ausgabe 2021.

Euer

Rüdiger Arlt
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4 TGH NEWS – AUS DEM VEREIN

TG Hanau setzt auf Trainingsvideos

ROPE SKIPPING / JUMPING SWANS

Wie gestalten die Jumping Swans aktuell ihr Training? 

TENNIS 

Tennis unter Corona-Auflagen möglich

In Zeiten der Corona-Pandemie sind 
wir über unsere Mobiltelefone ver-
netzt. Es wurde eine WhatsApp-Grup-
pe gegründet, in der es wöchentli-

che Aufgaben zu erledigen gibt. Die 
Erfolge oder Videos stellt dann jeder 
individuell in die Gruppe rein. Weiter-
hin treffen sich die Jumping Swans in 

Zoom Meetings und machen zusam-
men Workouts, die von Trainerin Sindi 
Sina geleitet werden. Doch auch un-
abhängig vom Sportbetrieb treffen wir 
uns alle zum Beispiel samstags und 
veranstalten über Zoom ein „gemein-
sames Frühstück“. Da es über die kal-
ten Wintertage nicht immer möglich 
war, draußen zu springen und nicht 
jeder die Möglichkeit hat, dies bei 
sich zu Hause zu machen, lag unser 
Fokus auf den Workouts und auf Stret-
ching, um allgemein in Bewegung zu 
bleiben. Jetzt, wo es wärmer wird und 
wir wieder draußen springen können, 
werden wir das nutzen und auch wie-
der vermehrt unserer Sportart, dem 
Rope-Skipping, nachkommen, d.h. 
unser Hauptaugenmerk auf das Seil-
springen legen.                    Sindi Sina

der TGH können derart an ihrer Fit-
ness arbeiten.

Und jetzt auch DU! Mach mit und 
probier die Übungen aus:

https://www.youtube.com/playlist?-
list=PLhwpVjdW09KI9jTyqYjKQmge-
vaB3fiA8S

Imran Uyar

Während der Corona-Pandemie ist 
Tennis eine der wenigen Sportarten, 
die unter strengen Auflagen ausge-
übt werden darf. Sowohl das Training 
als auch das freie Spielen sind wei-
terhin erlaubt, sofern nur zwei Sport-
ler (Trainer und Trainingsteilnehmer / 
Einzel) auf dem Platz stehen. Vor und 
nach dem Spielen sind die Hände zu 
desinfizieren, und der Mund-Nasen-
Schutz darf nur direkt auf dem Platz 
abgenommen werden. Bei einer Flä-

che von 300 Quadratmetern kann der 
Mindestabstand von zwei Metern zu 
jeder Zeit eingehalten werden. Unser 
Trainer erstellt jeden Monat einen in-
dividuellen Trainingsplan, der die Teil-
nehmer darüber informiert, wann wel-
cher Sportler sein Einzeltraining hat. 
Somit hat jeder Teilnehmer im Durch-
schnitt nur einmal alle vier Wochen 
Training, was natürlich nicht optimal 
ist. Jedoch sind wir froh und dankbar 
darüber, überhaupt die Möglichkeit zu 

bekommen, unseren Sport weiter aus-
führen zu dürfen. Vor allem bei den 
Kindern und Jugendlichen ist deutlich 
zu merken, wie sehr sie sich auf ihre 
Sportstunde und die Abwechslung 
zum Home-Schooling-Alltag freuen 
und mit voller Motivation am Training 
teilnehmen. Wir starten im Mai in die 
Freiluftsaison und hoffen auch für die 
anderen SportlerInnen, dass es bei 
ihren Sportarten bald wieder losge-
hen darf!                    Dennis Wolburg

Auch in der Corona-Zeit sind die Bas-
ketballer*innen der TG Hanau White 
Wings und der Ebbecke White Wings 
aktiv. Es wurden neue Trainingsvi-
deos auf YouTube veröffentlicht und 
alle sind zum Mitmachen herzlich ein-
geladen. Bereits beim ersten Lock-
down stellten die Hanauer Basket-
baller Mitmach-Videos online ein, bei 

denen Sportler*innen weltweit mit-
machen konnten. Die Videos werden 
hauptsächlich bei den online Team-
sitzungen dazu genutzt, weiterhin an 
Kondition, Kraft und Gleichgewicht 
arbeiten zu können. Nicht nur unsere 
Leistungsspieler der JBBL können 
sich mit Hilfe der Videos fit halten, 
auch all anderen Sportbegeisterten 

DIGITAL UND VIELFÄLTIG
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TGH Geschäftsstelle:
Turngemeinde 1837 Hanau a.V. 
Jahnstraße 3 · 63450 Hanau 
Tel.: 0 61 81.1 31 22 · Fax: 0 61 81.18 14 59 
E-Mail: info@tg-hanau.de 
Internet: www.tg-hanau.de

 /Turngemeinde Hanau 1837 a.V.

Öffnungszeiten:

Montag	 09:00 - 13:00 Uhr 
Dienstag	 09:00 - 13:00 Uhr 
Mittwoch 	 09:00 - 12:00 Uhr 
Donnerstag	09:00 - 13:00 Uhr und 17:00 - 18:00 Uhr 
Freitag 	 09:00 - 13:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr

Auf alle Fragen rund um die TGH gibt es in der Geschäftsstelle fast immer die richtige Antwort.  
Wir freuen uns auf Euch und helfen Euch gerne weiter. Einfach anrufen, mailen oder vorbeischauen,  
dann lernt Ihr uns auch persönlich kennen.

TGH Geschäftsstelle – Wir sind für Euch da!

TGH GESCHÄFTSSTELLE

Klaus Dreifürst
Mitgliederverwaltung
klaus.dreifuerst@tg-hanau.de

Maria Müller 
Kursverwaltung (Schwimmen, BKS, GS.)

maria.mueller@tg-hanau.de

Christa Gräßer
Ehrenamtliche Mitarbeiterin
christa.graesser@tg-hanau.de
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Sprechen Sie uns 
auf unsere

Angebote an.
Das Vertriebsteam

berät Sie gerne.
Telefon

0 6181/29 03-4 44

Traditionell als 
gedruckte Zeitung 
oder kompakt als

E-Paper! 

Hanauer Anzeiger, Donaustraße 5, 63452 Hanau, www.hanauer.de

Richtungsweisende Sitzung 

Nidderaus Stadtverordnete diskutieren über  

Straßenverkehr und Umgang im Parlament ➔ Seite 28

Vorsorge ist die beste Sorge 

Grundschul-Pilotprojekt zur Impfung 

gegen Gebärmutterhalskrebs ➔ Seite 22

Hochpreisiges Baugebiet 

In Oberissigheim gibt es bei den Bauplätzen 

noch XL-Größen ➔ Seite 29
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HANAUER ANZEIGER 

Druck- und Verlagshaus 

Donaustraße 5, 63452 Hanau 

www.hanauer.de 

       www.facebook.de/HanauerAnzeiger 

@HA1725 

Instagram: hanauer_anzeiger 
 

Sie erreichen uns telefonisch unter 

(Vorwahl 06181) 

Redaktion 
29 03-3 33 

..............
..............

...

Anzeigen 
29 03-5 55 

..............
..............

....

Vertrieb 

29 03-4 44 

..............
..............

.......

Geschäftszeiten 

Anzeigenannahme und Vertrieb 

Mo. bis Fr. 8 bis 17 Uhr 

Sa. 8 bis 12 Uhr (nur Vertrieb) 
 

HANAU LADEN 

Am Freiheitsplatz 3, 63450 Hanau 

Telefon 4277899, Fax 4277915 

Mo. bis Fr. 9.30 bis 18 Uhr, 

Sa. 9.30 bis 15 Uhr 

BLICK IN DIE REGION 

Welt der Märchen 

Hanne-Liese Weng hat ein 

ganz besonderes Hobby: Sie 

ist Märchenerzählerin. Seit 

fünf Jahren gehört sie dem 

Hanauer Erzählkreis an und 

setzt sich intensiv mit den 

Märchen der Brüder Grimm 

auseinander. ➔ Seite 19

KULTUR 

Ablass-Blues 

Die Reformation durch 

 Martin Luther jährt sich in 

diesem Jahr zum 500. Mal. 

Zum Jubiläum gibt es viele 

Veranstaltungen. Zum Bei-

spiel ein Musical mit Ab -

lass-Blues und Thesen-Rap. 

➔ Seite 4

SPORT 

Reicht das? 

Gleich am ersten Spieltag in 

der 2. Basketball-Liga hatten 

die White Wings Hanau den 

Ausfall eines Stammspielers 

zu verkraften. Das hat die 

Frage aufgeworfen, ob der 

dünne Kader mit acht Mann 

für die Saison in der ProA aus-

reicht. ➔ Seite 17
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WETTER 

Ankara wirkt 

bis in Hessens 

Schulen 

WIESBADEN � Die Landesregie-

rung geht von steigendem 

Einfluss des türkischen 

Staats auf den Religionsun-

terricht an den Schulen aus. 

Wie es in einer Antwort von 

Innenminister Peter Beuth 

(CDU) auf eine Kleine Anfrage 

der FDP heißt, hat der Bun-

desverband von Ditib in Köln 

seine Eingriffsmöglichkeiten 

gegenüber dem hessischen 

Verband verstärkt. Ditib ist 

eine Vereinigung der tür-

kisch-islamischen Moschee-

gemeinden. Der Landesver-

band fungiert als Partner der 

Landesregierung bei der Kon-

zeption des bekenntnisorien-

tierten Religionsunterrichts, 

bei dem es auch um die Ver-

mittlung des Islam geht. Der 

Ditib-Bundesverband sieht 

sich als verlängerter Arm der 

staatlichen Religionsbehörde 

der Türkei, Diyanet. � mic 

➔ Seite 6

Merkel stellt 

Weiche für  

Jamaika  

BERLIN � Kanzlerin Angela 

Merkel (CDU) hat nach der 

Bundestagswahl die Weiche 

für ein Jamaika-Bündnis mit 

FDP und Grünen gestellt. Fi-

nanzminister Wolfgang 

Schäuble (CDU) soll Bundes-

tagspräsident werden, auch 

um die neu ins Parlament ge-

wählte AfD in Schach zu hal-

ten. Unionsfraktionschef Vol-

ker Kauder sagte, er wolle ihn 

am 17. Oktober vorschlagen. 

Offen ist, wer das Finanz-

ressort führt. Liberale wie 

Grüne könnten in Koalitions-

verhandlungen auf das Mi-

nisterium pochen – als Ge-

gengewicht zum unionsge-

führten Kanzleramt. FDP-Vi-

ze Wolfgang Kubicki signali-

sierte, dass die Liberalen das 

Ressort gern hätten. „Ich 

freue mich über das Zeichen 

der Kanzlerin für eine mögli-

che Jamaika-Regierung. Da-

mit steht das Finanzministe-

rium für eine mögliche Perso-

nalentscheidung im Fall ei-

ner Regierung aus Union, 

FDP und Grünen zur Verfü-

gung“, sagte er. „Für den Fall, 

dass die FDP in eine Regie-

rung eintritt, ist eine neue Fi-

nanzpolitik von ganz zentra-

ler Bedeutung.“ Parteichef 

Christian Lindner muss sich 

entscheiden, ob er Vizekanz-

ler und Finanzminister wer-

den will. 

Allerdings steht nach den 

Verlusten von CDU und CSU 

infrage, ob die Union bei den 

Verhandlungen mit einer 

Stimme spricht. Bayerns Mi-

nisterpräsident Horst Seeho-

fer ist parteiintern angeschla-

gen. Die CSU vertagte den 

Machtkampf um die Zukunft 

ihres Parteichefs. Dennoch 

steht er unter Druck, um-

strittene CSU-Positionen wie 

eine Obergrenze für Flücht-

linge durchzusetzen. 

Die Union ist zwar stärkste 

Kraft, hat aber mit 32,9 Pro-

zent ihr schwächstes Ergeb-

nis seit 1949. Die CSU verlor 

noch stärker als ihre Schwes-

terparteil CDU. Unterdessen 

wählte die SPD-Fraktion die 

bisherige Arbeitsministerin 

Andrea Nahles zu ihrer neu-

en Chefin. � dpa 

➔ Seiten 2 und 3

Bedarf steigt weiter 

Frankfurter ABG will 1000 Wohnungen im Umland bauen 

Von Markus Terharn 

 
FRANKFURT/HANAU � Aktuell 

wird der Fehlbestand an Woh-

nungen in Frankfurt auf 20 000 

beziffert. Bis 2040 soll der Be-

darf sogar bei 100 000 liegen. 

Weil das Stadtgebiet begrenzt 

ist, sieht die Wohnungsbauge-

sellschaft ABG sich im Umland 

um. Dort will sie bis 2021 

 weitere 1000 Einheiten 

 errichten. 500 gibt es bereits, 

auch in Offenbach. 

 
Beim Wohnungsbau über 

seine Grenzen hinaus macht 

Frankfurt Fortschritte. In 

den vergangenen Jahren hat 

die Stadt-Tochter ABG 

500 Wohnungen in Offen-

bach, Friedberg, Mörfelden-

Walldorf und Sulzbach er-

richtet. Weitere 1000 im Um-

land sollen bis 2021 folgen. 

Insgesamt baut die ABG in 

den nächsten fünf Jahren 

mehr als 10 000 Einheiten, in-

vestiert 2,8 Milliarden Euro. 

Geschäftsführer Frank Jun-

ker nennt dies „eins der größ-

ten Projekte einer kommu -

nalen Wohnungsbaugesell-

schaft bundesweit“. Für Stadt 

und Kreis Offenbach sowie 

Hanau und den übrigen 

Main-Kinzig-Kreis konnte er 

indes noch keine konkreten 

neuen Projekte benennen. 

In der Mainmetropole 

selbst ist der Platz extrem 

knapp. Im Nordwesten, an 

der A 5, sollen in zehn Jahren 

25 000 Bürger einen neuen 

Stadtteil mit 11 000 Wohn-

einheiten bevölkern. Dage-

gen gilt eine Bebauung des 

Pfingstbergs im Norden als 

politisch kaum durchsetzbar. 

In Offenbach ist die ABG 

bereits aktiv geworden. Im 

Senefelderquartier auf dem 

Ex-MAN-Roland-Areal errich-

tete sie 172 Ein- 

bis Fünf-Zim-

mer-Wohnun-

gen. Davon sind 

50 öffentlich ge-

fördert: 32 von der Stadt 

Frankfurt, 18 von Offenbach. 

Und auf der Hafeninsel baute 

die Gesellschaft drei Acht -

geschosser mit insgesamt 

178 Einheiten. Monatliche 

Kaltmiete: 10,75 Euro pro 

Quadratmeter. Für ihre mehr 

als 51 000 Wohnungen, da-

von knapp 50 Prozent Sozial-

wohnungen, hat sie die Mie-

ten übrigens auf fünf Jahre 

eingefroren. Offenbachs SPD-

Oberbürgermeister Horst 

Schneider betont, er habe 

stets darauf hingewiesen, 

dass beim Wohnungsbau ei-

ne enge Zusammenarbeit im 

Rhein-Main-Gebiet notwen-

dig sei. Deshalb begrüße Of-

fenbach das Engagement der 

ABG in der Region im Allge-

meinen. „Wir können die He-

rausforderungen bei der Be-

reitstellung von bezahlbarem 

Wohnraum nur gemeinsam 

meistern“, so Schneider. 

„Frankfurt wie Offenbach ha-

ben begrenzte Flächen. Zu-

gleich wollen immer mehr 

Menschen hier 

leben und arbei-

ten.“ Da viele 

nicht am Ar-

beitsort wohn-

ten, sei es logische Konse-

quenz, „dass kommunale 

Wohnungsgesellschaften 

über Stadtgrenzen hinaus ak-

tiv werden“. 

Schneider weiter: „Wichtig 

für Offenbach ist angesichts 

steigender Preise für Miete 

oder Eigentum, dass kommu-

nale Gesellschaften geförder-

ten Wohnraum anbieten.“ Er 

verweist auf einen Stadtver-

ordnetenbeschluss, dass bei 

Projekten ab 50 Wohnungen 

mindestens 30 Prozent geför-

dert sein sollten: „Damit sich 

auch Pflegekräfte oder ande-

re Berufstätige, die nicht zu 

den Spitzenverdienern zäh-

len, ein angemessenes Zu-

hause leisten können.“ 

Platz dafür wäre auch in 

Hanau, wo die Stadt ihr ehr-

geizigstes Wohnbauprojekt 

seit der Nachkriegszeit plant. 

Auf dem 47,5 Hektar großen 

Gelände der Pioneer-Kaserne 

im Stadtteil Wolfgang, bis 

2008 von der US-Armee ge-

nutzt, sollen in vier bis fünf 

Jahren mehrere Tausend 

Menschen in bis zu 

1300 Wohnungen leben. 

Nächster Schritt ist ein 

städtebaulicher Wettbewerb 

(unsere Zeitung berichtete). 

Laut Frankfurts Oberbür-

germeister Peter Feldmann 

(SPD) „zwingt unsere Gesell-

schaft keinem Nachbarn et-

was auf“. Bei der Vorstellung 

der Jahresbilanz 2016 sagte 

der OB und ABG-Aufsichts-

ratschef, jede Kommune ent-

scheide selbst, ob die Woh-

nungen frei finanziert oder 

öffentlich gefördert seien.

Hanau will auf dem Gelände der ehemaligen Pioneer-Kaserne ein neues Wohngebiet errichten. � Archivfoto: PM

Schülerkunst 

am Freibad 

HANAU � Ein farbenfrohes 

Graffito ziert seit Kurzem eine 

Waschbetonwand des Heinrich-

Fischer-Bads. Dort verewigt ha-

ben sich Schüler der Hohen Lan-

desschule, die, angeleitet von 

der Hanauer Sprayer-Gruppe 

„Hanau Radau“, das 50 Meter 

lange Kunstwerk aufgesprüht 

haben. Die Hola-AG Street-Art 

nahm sich für die Sprühkunst 

ein japanisches Kunstwerk zum 

Vorbild. � kb/Foto: Seifert 

➔ Seite 21

Ryanair 

streicht noch 

mehr Flüge 

DUBLIN � Ryanair hat wegen 

Personalproblemen weitere 

Flugausfälle bis März 2018 

angekündigt. Ab November 

seien von den neuen Strei-

chungen bis zu 400 000 Kun-

den betroffen. Im Winter-

f lugplan werden demnach 

25 Flugzeuge weniger einge-

setzt als vorgesehen. Für die 

Kunden sollen Umbuchun-

gen gefunden werden, oder 

sie könnten sich ihre Kosten 

rückerstatten lassen. Ryanair 

hatte bereits vor knapp zwei 

Wochen überraschend be-

kanntgegeben, dass bis Ende 

Oktober bis zu 2100 Flüge 

ausfallen. � afp 

➔ Seite 9

Hanau plant  

neues Wohngebiet

BGH stärkt 

die Rechte 

von Mietern 

KARLSRUHE � Vermieter kön-

nen beim beabsichtigten Ab-

riss und Neubau einer Immo-

bilie Mietern nur unter engen 

Voraussetzungen kündigen. 

Eine Mietkündigung sei nur 

gerechtfertigt, wenn dem 

Vermieter bei Fortsetzung 

des Mietverhältnisses ein „er-

heblicher Nachteil“ drohe, 

urteilte der Bundesgerichts-

hof (BGH) in Karlsruhe. Das 

Eigentum des Vermieters ge-

währe „keinen uneinge-

schränkten Anspruch auf Ge-

winnoptimierung oder Ein-

räumung gerade der Nut-

zungsmöglichkeit, die den 

größtmöglichen wirtschaftli-

chen Vorteil verspricht“, ur-

teilte das Gericht. Auch der 

Mieter könne sich als Besitzer 

der Wohnung auf das im 

Grundgesetz geschützte Ei-

gentumsrecht berufen. Der 

Rechtsstreit wurde nun ans 

Landgericht verwiesen. Die-

ses müsste die Interessen bei-

der Seiten abwägen. � epd 

➔ Seite 10
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Kein Notfall-Einsatz-Zentrum 
Kassenärztliche Vereinigung erhört 

Langenselbolds Werben nicht ➔ Seite 21
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Mallorca ist 
beliebtestes 
Reiseziel 
REGION HANAU � Mallorca er-
freut sich bei den Urlaubern in 
diesem Jahr größter Beliebtheit. 
Das hat eine HA-Umfrage bei 
Reisebüros der Region ergeben. 
Die Balearen und Kanaren ran-
gieren ganz oben in der Hitliste. 
Doch auch Griechenland ist wie-
der im Kommen. Auf dem Ha-
nauer Wochenmarkt haben wir 
zudem Bürger befragt. Dort war 
der Tenor ein anderer: „Wieso 
wegfahren – auch in Hanau ist 
es doch wunderschön“, hieß es 
häufig. � ju/Archivfoto: dpa 
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Schönecker 
bei Unfall 
verletzt 

SCHÖNECK/BAD VILBEL � Ein 
69-jähriger Autofahrer aus 
Schöneck ist am Dienstag bei 
einem Unfall in Bad Vilbel 
schwer verletzt worden. 
Auch zwei weitere Unfallbe-
teiligte mussten mit schwe-
ren Verletzungen in eine Kli-
nik eingeliefert werden. Zu-
dem entstand ein beträchtli-
cher Sachschaden. 

Gegen 11.45 Uhr wollte ein 
71-jähriger Bad Vilbeler mit 
seinem VW von der Landstra-
ße aus Bad Vilbel kommend 
nach links auf die Kreisstraße 
nach Gronau einbiegen. Da-
bei übersah er vermutlich 
den Golf des entgegenkom-
menden 69-Jährigen aus 
Schöneck, der auf der Land-
straße in Richtung Bad Vilbel 
unterwegs war. Es kam zum 
Zusammenstoß der Fahrzeu-
ge. Beide Fahrer und 
eine 66-jährige Mitfahrerin 
im Opel wurden dabei schwer 
verletzt. Rettungswagen 
brachten sie ins Kranken-
haus. Die Pkw wurden erheb-
lich beschädigt und mussten 
mit einem Schaden von zirka 
10 000 Euro abgeschleppt 
werden. � az

Politik enttäuscht Jugendliche 
Jeder Vierte findet sich mit seinen Interessen und Einstellungen bei keiner Partei wieder 

BERLIN � Bei der Bundestags-
wahl dürfen die 14- bis 17-Jäh-
rigen noch nicht wählen. Für 
Politik interessieren sich trotz-
dem viele, wie eine Umfrage 
zeigt. Aber: Neun von zehn Ju-
gendlichen halten ihre Interes-
sen in der Politik für nicht aus-
reichend vertreten.  
 

Keine zehn Wochen mehr 
bis zur Bundestagswahl. Die 
größte Macht am 24. Septem-
ber haben die Senioren: Von 
61,5 Millionen wahlberech-
tigten Deutschen stellen 
die Über-70-Jährigen mit 
12,7 Millionen die größte 
Gruppe. Aber die Wahl be-
schäftigt auch diejenigen, die 
noch keine Kreuzchen ma-
chen dürfen. Die Zeitschrift 
„Bravo“ hat Jugendliche von 
14 bis 17 Jahren befragen las-
sen, was sie von Politik und 
Politikern halten – mit eini-
gen überraschenden Ergeb-
nissen. Sieben Erkenntnisse 
aus der YouGov-Studie: 

Politik ist nicht egal: Vier 
von fünf Jugendlichen finden 
es wichtig, wählen zu gehen, 
damit ihre Interessen vertre-
ten werden. Immerhin ein 
Drittel (31 Prozent) interes-
siert sich ziemlich oder sehr 
stark für Politik, ein weiteres 
Drittel weniger stark oder gar 
nicht – etwa wie bei den Er-
wachsenen, so YouGov-Spre-
cher Holger Geißler. Das drit-
te Drittel stuft sein politi-
sches Interesse als mittelmä-
ßig ein. 

Die Schule ist für Infos wich-
tiger als das Netz: Drei von 
vier Jugendlichen kommen 
an der Schule mit politischen 
Fragen in Kontakt. 51 Prozent 
informieren sich dort häufig 
oder sehr häufig über Politik. 
Fast ebenso viele (48 Prozent) 
holen sich Infos im Fernse-
hen. An dritter Stelle stehen 
Gespräche mit Familie, Be-
kannten und Freunden 
(43 Prozent). Erst danach fol-
gen Nachrichten-Apps und 

soziale Netzwerke mit 36 be-
ziehungsweise 32 Prozent. 
Unter diesen spielen YouTube 
und Instagram die größte 
Rolle. Gedruckte Zeitungen 
und Zeitschriften sind für 
24 beziehungsweise 14 Pro-
zent wichtige Info-Quellen. 

Merkel oder Schulz? Mehr 
als jeder dritte Jugendliche 
würde sich für Angela Merkel 
entscheiden, wenn der Kanz-
ler oder die Kanzlerin direkt 
gewählt würde. Sie halten die 
Bundeskanzlerin einerseits 
zwar für traditionell, lang-
weilig und „weit weg“, ande-
rerseits aber für kompetent, 
diszipliniert und sympa-
thisch. Fast die Hälfte der 
14- bis 17-Jährigen traut sich 
nicht zu, eine Einschätzung 
zu Martin Schulz abzugeben, 
ein Drittel kennt ihn nicht. 

Sicherheit und Schule sind 
Top-Themen: Kein Thema be-
schäftigt die Jugendlichen so 
sehr wie die innere Sicherheit 
– 91 Prozent finden sie „eher 

wichtig“ oder „wichtig“. 
Schule und Ausbildung liegt 
mit 87 Prozent auf Platz zwei, 
gefolgt von Zuwanderung 
und Flüchtlingen (83 Pro-
zent) sowie Umwelt- und Na-
turschutz (82 Prozent). Es ha-
be überrascht, dass es da so 
wenig Unterschiede zu den 
Erwachsenen gebe, so Geiß-
ler. 

Parteien unbeliebt: Einer 
von vier Jugendlichen glaubt, 
dass keine Partei seine Inte-
ressen vertritt. 18 Prozent 
fühlen sich von der Union, 
zwölf Prozent von der SPD 
am besten vertreten. Die Grü-
nen liegen mit elf Prozent auf 
Platz drei, dahinter kommen 
Linke (sechs), FDP (fünf) und 
AfD (drei). 

Sie mögen Demokratie, ver-
stehen System nicht: Mit der 
Demokratie sind 71 Prozent 
zufrieden, vier Prozent hal-
ten eine andere Staatsform 
für besser. Allerdings geben 
nur 46 Prozent der Jugendli-

chen an, die Regeln des politi-
schen Systems in Deutsch-
land zu verstehen, von der 
Arbeit der Bundesregierung 
hat nur knapp jeder Vierte 
(24 Prozent) eine klare Vor-
stellung. Tendenziell gilt: 
Wer versteht, wie Politik 
funktioniert, ist zufriedener 
mit der Demokratie. 

Zum Verständnis beitragen 
soll auch das U18-Wahlpro-
jekt. Dabei wird die Bundes-
tagswahl neun Tage vor dem 
Wahltermin schon einmal 
durchgespielt: Tausende jun-
ge Menschen im ganzen Land 
geben dann ihre Stimme ab. 
Der HA unterstützt wie im 
vergangenen Jahr das Projekt 
in der Region und arbeitet 
mit mehreren Schulen zu-
sammen. In diesem Rahmen 
waren die Bundestagskandi-
daten aus dem Wahlkreis Ha-
nau bereits vor rund fünf Wo-
chen zu einer Podiumsdis-
kussion geladen. � dpa/cd 

➔ Seite 2

Bis heute nur 
für den Staat 

gearbeitet 
BERLIN � Steuer- und Beitrags-
zahler arbeiten in diesem 
Jahr nach Berechnungen des 
Steuerzahlerbunds so lange 
wie noch nie für die Staats-
kassen. Erst von heute früh 
an erwirtschafteten Bürger 
und Unternehmen – rein 
rechnerisch – Einkommen 
nur für den eigenen Geldbeu-
tel, wie der Steuerzahlerbund 
mitteilt. Der „Steuerzahler-
Gedenktag“ hat sich damit 
im Vergleich zum Vorjahr 
(16. Juli) weiter nach hinten 
verschoben. Das davor er-
wirtschaftete Einkommen 
der Steuer- und Beitragszah-
ler hätten der Staat und die 
Sozialversicherungen behal-

A 3: Bauarbeiten 
Zweiter Abschnitt startet am Montag 

REGION HANAU � Achtung, er-
höhte Staugefahr auf der A 3: 
Nachdem die Bauarbeiten am 
ersten Abschnitt der Auto-
bahnsanierung zwischen den 
Anschlussstellen Seligen-
stadt und Hanau/Weiskir-
chen früher abgeschlossen 
werden konnten als geplant, 
starten am kommenden 
Montag die Vorbereitungen 
auf den zweiten Abschnitt. 
Die sechs Kilometer lange 
Strecke beginnt an der Lan-
desgrenze zwischen Hessen 
und Bayern und endet am be-
reits fertiggestellten Teil-
stück vor der Anschlussstelle 
Seligenstadt. 

Die anstehende Sanierung 
umfasst die grundhafte Er-

Mittelstreifenüberfahrten 
und die Installation der 
Schutzeinrichtungen erle-
digt. Die eigentlichen Bauar-
beiten beginnen voraussicht-
lich am Montag, 14. August, 
und dauern voraussichtlich 
bis Ende Februar 2018.  

Während der Bauarbeiten 
stehen den Verkehrsteilneh-
mern weiterhin jederzeit drei 
Fahrstreifen je Fahrtrichtung 
zur Verfügung, wie der Lan-
desbetrieb Hessen Mobil wei-
ter mitteilt. Zwei Spuren wer-
den an der Baustelle in Rich-
tung Frankfurt vorbeige-
führt, eine weitere wird über 
eine Mittelstreifenüberfahrt 
zum Gegenverkehr auf der 
Fahrbahn in Richtung Würz

Auf eigene 
Kosten 

nachrüsten 
BERLIN � Umweltministerin 
Barbara Hendricks sieht in 
der Debatte über Abgaswerte 
älterer Dieselautos die Her-
steller in der Pflicht. Sie 
müssten die „betroffenen 
Fahrzeuge schnellstmöglich

Sorgen um 
nächtliches 
Flugverbot 

OFFENBACH � Die Stadt Offen-
bach kritisiert den Entwurf 
für den neuen Landesent-
wicklungsplan (LEP): Die 
Flughafen-Arbeitsgruppe um 
Dezernent Paul-Gerhard 
Weiß (FDP) vermisst konkre-
te Festlegungen zur Minde-
rung des Fluglärms und ver-
kehrspolitische Strategien, 
die bislang enthalten waren. 
Besondere Sorgen macht sich 
die AG um das Flugverbot 
von 23 bis 5 Uhr: Nur weil die-
ser Teil des Mediationsergeb-
nisses zum Bau der Nord-
westbahn bislang ausdrück-
lich im Plan gestanden habe, 
sei die Beschränkung auch 
vor Gericht durchzusetzen 
gewesen. Zwar erkenne der 
LEP die Bedeutung des Flug-
hafens an und fordere die Of-
fenhaltung weiterer Entwick-
lungspotenziale, er beschäfti-
ge sich aber nicht mit den Fol-
gen. � tk

Spessart kein Nationalpark 
MÜNCHEN � Nach einjähriger Dis-
kussion hat der Freistaat Bayern 
eine Vorentscheidung für einen 
neuen Nationalpark getroffen: Der 
S t i t d R

(CSU), der selbst die Idee für die 
Ausweisung einer großen Schutz-
zone in die Diskussion gebracht 
hatte, schloss den Spessart vor al-
l

HANAU 

Stark engagiert 
Die Stadtverordnete Gabriele 
Ewald ist mit dem Ehrenbrief 
des Landes Hessen ausge-
zeichnet worden. Sie bringt 
sich seit Jahrzehnten in Ver-
einen und Institutionen ein – 
von der DJK Eintracht Stein-
heim bis hin zum Sportkreis 
Main-Kinzig. ➔ Seite 19

POLITIK 

Hunderte Opfer 
Mehr als 500 Chorknaben der 
Regensburger Domspatzen 
sind Opfer massiver Gewalt 
geworden. Das zeigt der Ab-
schlussbericht zum Miss-
brauchsskandal. Die Aufar-
beitung geht weiter. ➔ Seite 2

SPORT 

SGB international 
SG Bruchköbels Drittliga-
Handballer Jannik Hoff-
mann, Marius Sulzbach und 
Jonas Ulshöfer sind bei der 
Hochschul-Europameister-
schaft an der Bronzemedaille 
vorbeigeschrammt. Hoff-
mann spricht über das Erleb-
nis. ➔ Seite 13

  Heute  Morgen 
 
 
 
 
 
  34°/19°  28°/16°

WETTER 

Wild zum Sieg entschlossen 
Beim Märchen-Kick gegen die Sponsoren gibt es für 
das Hanauer Festspielteam nur eine Option ➔ Seite 19

Genügend Sponsoren übrig 
Trotz kurioser Rückschläge hat das Jugendzentrum 
Großkrotzenburg jetzt einen neuen Wagen ➔ Seite 25
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KULTUR 
KU

Ablass-Blues 

Die Reformation durch 

Martin Luther jährt sich in 

diesem Jahr zum 500. Mal. 

Zum Jubiläum gibt es viele 

Veranstaltungen. Zum Bei-

spiel ein Musical mit Ab -

lass-Blues und Thesen-Rap. 
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Reiseziel 
REGION HANAU � Mallorca er-
freut sich bei den Urlaubern in 
diesem Jahr größter Beliebtheit. 
Das hat eine HA-Umfrage bei 
Reisebüros der Region ergeben. 
Die Balearen und Kanaren ran-
gieren ganz oben in der Hitliste. 
Doch auch Griechenland ist wie-
der im Kommen. Auf dem Ha-
nauer Wochenmarkt haben wir 
zudem Bürger befragt. Dort war 
der Tenor ein anderer: „Wieso 
wegfahren – auch in Hanau ist 
es doch wunderschön“, hieß es 
häufig. � ju/Archivfoto: dpa 
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Politik enttäuscht Jugendl
Jeder Vierte findet sich mit seinen Interessen und Einstellungen bei keiner Par

BERLIN � Bei der Bundestags-
wahl dürfen die 14- bis 17-Jäh-
rigen noch nicht wählen. Für 
Politik interessieren sich trotz-
dem viele, wie eine Umfrage 
zeigt. Aber: Neun von zehn Ju-
gendlichen halten ihre Interes-
sen in der Politik für nicht aus-
reichend vertreten.  

Keine zehn Wochen mehr 
bis zur Bundestagswahl. Die 
größte Macht am 24. Septem-
ber haben die Senioren: Von 
61,5 Millionen wahlberech-
tigten Deutschen stellen 
die Über-70-Jährigen mit 
12,7 Millionen die größte 
Gruppe. Aber die Wahl be-
schäftigt auch diejenigen, die 
noch keine Kreuzchen ma-
chen dürfen. Die Zeitschrift 
„Bravo“ hat Jugendliche von 
14 bis 17 Jahren befragen las-
sen, was sie von Politik und 
Politikern halten – mit eini-
gen überraschenden Ergeb-
nissen. Sieben Erkenntnisse 
aus der YouGov-Studie: 

Politik ist nicht egal: Vier 
von fünf Jugendlichen finden 
es wichtig, wählen zu gehen, 
damit ihre Interessen vertre-
ten werden. Immerhin ein 
Drittel (31 Prozent) interes-
siert sich ziemlich oder sehr 
stark für Politik, ein weiteres 
Drittel weniger stark oder gar 
nicht – etwa wie bei den Er-
wachsenen, so YouGov-Spre-
cher Holger Geißler. Das drit-
te Drittel stuft sein politi-
sches Interesse als mittelmä-
ßig ein. 

Die Schule ist für Infos wich-
tiger als das Netz: Drei von 
vier Jugendlichen kommen 
an der Schule mit politischen 
Fragen in Kontakt. 51 Prozent 
informieren sich dort häufig 
oder sehr häufig über Politik. 
Fast ebenso viele (48 Prozent) 
holen sich Infos im Fernse-
hen. An dritter Stelle stehen 
Gespräche mit Familie, Be-
kannten und Freunden 
(43 Prozent). Erst danach fol-
gen Nachrichten-Apps und 

soziale Netzwerke mit 36 be-
ziehungsweise 32 Prozent. 
Unter diesen spielen YouTube 
und Instagram die größte 
Rolle. Gedruckte Zeitungen 
und Zeitschriften sind für 
24 beziehungsweise 14 Pro-
zent wichtige Info-Quellen. 

Merkel oder Schulz? Mehr 
als jeder dritte Jugendliche 
würde sich für Angela Merkel 
entscheiden, wenn der Kanz-
ler oder die Kanzlerin direkt 
gewählt würde. Sie halten die 
Bundeskanzlerin einerseits 
zwar für traditionell, lang-
weilig und „weit weg“, ande-
rerseits aber für kompetent, 
diszipliniert und sympa-
thisch. Fast die Hälfte der 
14- bis 17-Jährigen traut sich 
nicht zu, eine Einschätzung 
zu Martin Schulz abzugeben, 
ein Drittel kennt ihn nicht. 

Sicherheit und Schule sind 
Top-Themen: Kein Thema be-
schäftigt die Jugendlichen so 
sehr wie die innere Sicherheit 
– 91 Prozent finden sie „eher 

wichtig“ oder „wichtig“. 
Schule und Ausbildung liegt 
mit 87 Prozent auf Platz zwei, 
gefolgt von Zuwanderung 
und Flüchtlingen (83 Pro-
zent) sowie Umwelt- und Na-
turschutz (82 Prozent). Es ha-
be überrascht, dass es da so 
wenig Unterschiede zu den 
Erwachsenen gebe, so Geiß-
ler. 

Parteien unbeliebt: Einer 
von vier Jugendlichen glaubt, 
dass keine Partei seine Inte-
ressen vertritt. 18 Prozent 
fühlen sich von der Union, 
zwölf Prozent von der SPD 
am besten vertreten. Die Grü-
nen liegen mit elf Prozent auf 
Platz drei, dahinter kommen 
Linke (sechs), FDP (fünf) und 
AfD (drei). 

Sie mögen Demokratie, ver-
stehen System nicht: Mit der 
Demokratie sind 71 Prozent 
zufrieden, vier Prozent hal-
ten eine andere Staatsform 
für besser. Allerdings geben 
nur 46 Prozent der Jugendli-
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Bis heute nur 
für den Staat 

gearbeitet 
BERLIN � Steuer- und Beitrags-
zahler arbeiten in diesem 
Jahr nach Berechnungen des 
Steuerzahlerbunds so lange 
wie noch nie für die Staats-
kassen. Erst von heute früh 
an erwirtschafteten Bürger 
und Unternehmen – rein 
rechnerisch – Einkommen 
nur für den eigenen Geldbeu-
tel, wie der Steuerzahlerbund 
mitteilt. Der „Steuerzahler-
Gedenktag“ hat sich damit 
im Vergleich zum Vorjahr 
(16. Juli) weiter nach hinten 
verschoben. Das davor er-
wirtschaftete Einkommen 
der Steuer- und Beitragszah-
ler hätten der Staat und die 
Sozialversicherungen behal-

A 3: Bauarbeiten 
Zweiter Abschnitt startet am Montag 

REGION HANAU � Achtung, er-
höhte Staugefahr auf der A 3: 
Nachdem die Bauarbeiten am 
ersten Abschnitt der Auto-
bahnsanierung zwischen den 
Anschlussstellen Seligen-
stadt und Hanau/Weiskir-
chen früher abgeschlossen 
werden konnten als geplant, 
starten am kommenden 
Montag die Vorbereitungen 
auf den zweiten Abschnitt. 
Die sechs Kilometer lange 
Strecke beginnt an der Lan-
desgrenze zwischen Hessen 
und Bayern und endet am be-
reits fertiggestellten Teil-
stück vor der Anschlussstelle 
Seligenstadt. 

Die anstehende Sanierung 
umfasst die grundhafte Er-

Mittelstreifenüberfahrten 
und die Installation der 
Schutzeinrichtungen erle-
digt. Die eigentlichen Bauar-
beiten beginnen voraussicht-
lich am Montag, 14. August, 
und dauern voraussichtlich 
bis Ende Februar 2018.  

Während der Bauarbeiten 
stehen den Verkehrsteilneh-
mern weiterhin jederzeit drei 
Fahrstreifen je Fahrtrichtung 
zur Verfügung, wie der Lan-
desbetrieb Hessen Mobil wei-
ter mitteilt. Zwei Spuren wer-
den an der Baustelle in Rich-
tung Frankfurt vorbeige-
führt, eine weitere wird über 
eine Mittelstreifenüberfahrt 
zum Gegenverkehr auf der 
Fahrbahn in Richtung Würz

Spessart kein Natio
MÜNCHEN � Nach einjähriger Dis-
kussion hat der Freistaat Bayern 
eine Vorentscheidung für einen 
neuen Nationalpark getroffen: Der 
S t i t d R

(CSU), der 
Ausweisun
zone in die
hatte, schlo
l

HANAU 

Stark engagiert 
Die Stadtverordnete Gabriele 
Ewald ist mit dem Ehrenbrief 
des Landes Hessen ausge-
zeichnet worden. Sie bringt 
sich seit Jahrzehnten in Ver-
einen und Institutionen ein – 
von der DJK Eintracht Stein-
heim bis hin zum Sportkreis 
Main-Kinzig. ➔ Seite 19

POLITIK 

Hunderte Opfer 
Mehr als 500 Chorknaben der 
Regensburger Domspatzen 
sind Opfer massiver Gewalt 
geworden. Das zeigt der Ab-
schlussbericht zum Miss-
brauchsskandal. Die Aufar-
beitung geht weiter. ➔ Seite 2

SPORT 

SGB international 
SG Bruchköbels Drittliga-
Handballer Jannik Hoff-
mann, Marius Sulzbach und 
Jonas Ulshöfer sind bei der 
Hochschul-Europameister-
schaft an der Bronzemedaille 
vorbeigeschrammt. Hoff-
mann spricht über das Erleb-
nis. ➔ Seite 13
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Nummer 168, 40. Jahrgang 

Viele Tempel und listige Affen 

Letzter Teil des Maintaler Blicks auf Bali, der 

bis auf die Halbinsel Bukit führt ➔ Seite M4

Zu Gast bei Freunden 
Maintaler Delegation vertieft beim Arnulfsfest in 

Moosburg Partnerschaft mit den Kärntnern ➔ Seite 22

Einzelpreis € 1,80

D 6796 A

Teuflischer Inhalt Traditionell feuern beim 
Ironman-Triathlon auf 
der Hochstädter Haupt-
straße junge Männer mit 
Teufelshörnern auf dem 
Kopf und Dreizack in der 
Hand die Sportler an, die 
sich über das Kopfstein-
pflaster quälen. Das 
hängt damit zusammen, 
dass dieser Abschnitt der 
Ironman-Radstrecke den 
Namen „The Hell“ (Die 
Hölle) trägt. Auch diesmal waren 

wieder Animateure in 
teuflischem Outfit unter-
wegs. Nachdem der letzte 
Teilnehmer angefeuert 
war, packten sie ihre Um-
hänge, die Dreizackstäbe 
und die Teufelshörner in 
einen Karton. Diesen stell-
ten sie auf der Hauptstra-
ße auf den Postkasten des 
Hotels „Krone“, wie Phi-
lipp Eibelshäuser
über vi l

Kopfsprung in Zeitlupe 
Maintaler Filmproduktionsfirma dreht Imagefilm im Maintalbad 

Von Monica Bielesch 
 
Auch vom wechselhaften Wet-
ter haben sich Oliver Tietze 
und Johannes Squar nicht ab-
halten lassen und drehten in 
den vergangenen Tagen über 
20 Stunden im Maintaler Frei-
bad. Im Auftrag der Stadt ge-
stalten die zwei Maintaler ei-
nen Imagefilm für das Maintal-

bad. 
 

Am Donnerstag nutzten 

Tietze und Squar die wenigen 

Sonnenstunden voll aus. Zwi-

schen den Regengüssen dreh-

ten sie mit dem knappen Dut-

zend an Badegästen, die sich 

von den tiefhängenden Wol-

ken nicht vom Freibadbesuch 

hatten abhalten lassen, Szene 

um Szene.  Luis war besonders eif-

rig: Über 40 Mal musste er 

vom Fünf-Meter-Sprungturm 

springen, bis die Szene rich-

tig im Kasten und Tietze und 

Squar zufrieden waren. 

Squar, dem die gleichnamige 

Filmproduktions-Firma ge-

hört, hatte einiges an Ausrüs-

tung zum Dreh mitgebracht, 

damit die zwei Hobby-Filmer 

ihr Drehbuch umsetzen 

konnten.  Die Geschichte, die sie im 

Film erzählen: ein schöner 

Tag im Maintalbad. Vom mor-

gendlich leeren Bad bis zum 

spritzigen Spaß im Wasser 

soll der Film alle Seiten des 

Maintalbades zeigen, so Bad-

leiter Roland Allmannsdör-

fer. Die Bewegtbilder sollen 

helfen, auch in Medien wie 

Facebook und im Internet d
Image des Badsern

ein Volleyballspiel zur Verfü-

gung, das ebenfalls mit der 

Drohne gefilmt wurde.  
Auch bei Zeitlupenaufnah

men von Kin-dern di

die die Kamera eingespannt

wird und die dafür sorgt
sie stabil bl kr

Bei der Wasserpolizei 
Wir erfüllen Kinderträume: Eine spannende 

Fahrt auf dem Streifenboot ➔ Seite 9
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Oliver Tietze (links) und Johannes Squar drehen im Auftrag der Stadt einen Imagefilm für das Maintalbad M

Kamera filmten sie, wie Luis (rechts) um das Becken läuft. � Foto: Bielesch

BLICK IN DIE REGION Topcu im Gespräch Seit fast 30 Jahren ist Sami 

Topcu Schwimmmeister im 

Heinrich-Fischer Bad. Im 

Feriengespräch plaudert er 

über Hanau, seine Arbeit und 

eine ganz besondere Leiden-

schaft. ➔ Seite 11

SPORT 
Viele Favoriten Titelverteidiger und Rekord-

sieger ist Germania Niederro-

denbach. Aber wer gewinnt 

den 36. Buchberg-Fußball-

Cup? ➔ Seite 31

  Heute  
Morgen 

 
 
 
 
 
  29°/17° 

 25°/14°

WETTER 

Marc Radtke 
FSJ‘ler 2020/2021

marc.radtke@tg-hanau.de



7

Spaß
Spiel

Freunde

Sport

TGH – das volle Programm

�Familien & Kinder
•	Babyschwimmen
•	Krabbeltreff
•	Purzelgruppe
•	Kinderbetreuung
•	Yoga-Kids
•	Rhythmische  

Sportgymnastik
•	Capoeira
•	Sport Flöhe
•	Gymnastik für Kinder

Dass die TGH überraschend vielseitig ist, beweisen diese Zahlen:  
In 28 aktiven Abteilungen bieten wir Sport & Bewegung zu über 50 Themen!  
Von jung bis alt, von sportlich bis entspannend. Übrigens bieten wir eine  
Vielzahl von Kursen an, die auch Nicht-Mitglieder nutzen können.

TGH Geschäftsstelle – Wir sind für Euch da!

TGH – DAS VOLLE PROGRAMM

Turnen & Akrobatik 
•	Cheerleading
•	Turnen
•	Rope Skipping
•	 Integrations-Sport

Kampfsport
•	Aikido
•	Boxen
•	Hapkido
•	Ju-Jutsu

Ball & Mannschaft
•	Badminton
•	Basketball
•	Handball
•	Hockey
•	Tennis
•	Tischtennis
•	Volleyball

Gymfit & Fitnesskurse
•	Gymnastik & Fitness
•	Gesundheitskurse
•	Zumba
•	Latin-Dance
•	Aroha
•	Functional-Training
•	Pilates
•	Fatburner
•	Step Aerobic
•	Body-Workout
•	 Indian Balance
•	Yoga
•	Walking
•	Antara® Rücken

•	FunTone®
•	Bauch-Beine-Po
•	Aqua-Fitness
•	Langhantel-Training 
•	Kaha
•	Core Wellness
•	Beckenboden- 

Training
•	Flowing Work
•	Balance-Training
•	Jumping
•	Faszien Training
•	Smovey Training
•	Gedächtnistraining

Individualsport
•	Bogensport 
•	Fechten
•	Leichtathletik
•	Schwimmen
•	Triathlon
•	Ski
•	Tanzen
•	Wandern

Mehr Informationen in der Geschäftsstelle:
Tel.: 0 61 81.1 31 22 · Fax: 0 61 81.18 14 59 · E-Mail: info@tg-hanau.de

Wenn es um Fragen zum konkreten Sportangebot geht, stehen Euch zu jeder Sportart und 
Abteilung die richtigen Gesprächspartner gerne Rede und Antwort.

Ansprechpartner

Aikido Peter Heurich 0 61 81. 57 42 95

Badminton Claudia Ritter 0 61 81.14 20 4

Basketball Andre Praschak 01 63.77 27 24 4

Bogensport Jeannette Kühn 0 61 81.4 34 83 13

Boxen Benjamin Romero 01 73.66 60 62 3

Cheerleading Monique Ansmann 01 72.66 30 62 7

Fechten Sieglinde Kobberger 0 61 81. 86 85 9

Gymnastik, Fitness, 
Gesundheitssport Jutta Kipper 0 61 83.91 95 26

Handball Jutta Dorn 01 72.8 15 69 07

Hapkido Silke Loscher 0 61 05.45 68 55

Hockey Alfred Lisken 01 72.62 15 51 1

Jugendausschuss Lisa Kipper 01 73 .76 49 44 7

Ju-Jutsu Silke Loscher 0 61 05.45 68 55

Leichtathletik Kankou Müller 01 63.90 16 45 9

Schwimmen Viola Kojahn 01 60.97 76 57 66

Ski Klaus Kraushaar 0 61 81.72 21 8

Tanzen Karl Heinz Becker 0 61 83 .71 68 4

Tennis Sven Rügner 0 61 81.43 54 70 2

Tischtennis Kai Fattah 0 61 81.90 06 17

Triathlon Holger Fronek 0 61 81.12 76 4

Volleyball Nikolja Grabowski 0 61 81.1 31 22

Wandern Dieter Metz 0 61 81.50 70 55 5

Turnen,  
Rope Skipping,  
Integrationssport

Monika Sönning 0 61 81.14 71 4
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Der Sport leidet

Die Mitgliederentwicklung war im 
ersten Corona-Jahr in allen Sportkrei-
sen des Landessportbundes Hessen 

stark rückläufig (s. Grafik). Urbane 
Regionen haben tendenziell mehr un-
ter dem Mitgliederschwund gelitten, 

genauso wie große Breitensportver-
eine. Besonders auffällig ist hier aber 
der Rückgang bei Kindern!
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Die Turngemeinde 1837 Hanau a.V. 
hatte Anfang 2020  über 3.600 Mit-
glieder. Im Corona-Jahr 2020 haben 
wir insgesamt 15% unserer Mitglieder 
verloren, wobei hier überwiegend, 
nämlich 80%, aus dem Bereich Kin-
der bis 14 Jahre kam. Bislang waren 
wir immer sehr stolz, dass der Anteil 
von Kindern und Jugendlichen bis 
18 Jahre über 50% aller unserer Mit-
glieder ausmachte, müssen aber lei-
der feststellen, dass dieser Anteil im 
letzten Jahr drastisch auf nur noch 
46% zurückgegangen ist. Auffällig 
ist, dass insbesondere Kinder unter 
14 Jahren unserem Verein verloren 
gegangen sind. Die Mitgliederzahl in 
diesem Bereich sank von 1.481 An-
fang 2020 auf 1.085 Anfang 2021, 
was einem Verlust von mehr als ei-
nem Viertel aller Mitglieder in diesem 
Altersbereich entspricht. 

Es wird schwierig sein, alle diese 
Kinder wieder zurückgewinnen zu 
können. Einige haben sich sicherlich 
schon an das gemütliche Leben vor 
der Playstation, dem PC oder auf dem 
Sofa gewöhnt. Zum einen wissen wir 
auch heute noch nicht, wann und wie 
es wieder ohne Beschränkungen los-
geht, zum anderen hat sich im 1. Halb-

jahr 2021 der Mitgliederschwund im 
Kinder- und Jugendbereich noch ver-
größert - eine bedrückende Tendenz.

Zu dieser sehr bedauerlichen Ent-
wicklung kommt hinzu, dass auf 
Grund der Schließung der Sportan-
lagen und dem Wegfall des Sport-
angebotes auch nur sehr wenige 
Neu-Eintritte zu verzeichnen waren. 
Konnten wir im Jahr 2019 noch 635 
neue Mitglieder begrüßen, so haben 
sich 2020 leider nur 362 Neu-Mitglie-
der unserem Verein angeschlossen.

Wir können weder mit Geld aus Hilfs-
programmen noch mit einer Rückzah-
lung des Mitgliedsbeitrages, was im 
Übrigen die Gemeinnützigkeit eines 
Vereins nicht erlaubt, Mitglieder im 
Verein halten. Umso dankbarer ist der 
Vorstand dem Main-Kinzig-Kreis, der 
sehr unbürokratisch allen Sportverei-
nen einen erhöhten Zuschuss auf Ba-
sis der gemeldeten Übungsleiterstun-
den gewährt hat. Insbesondere aber 
ist der Vorstand allen Mitgliedern, die 
ihrer TG Hanau die Treue halten und 
den Verein auch weiterhin zukunftso-
rientiert mit ihren Mitgliedsbeiträgen 
unterstützen, dankbar. Das ist nicht 
immer für alle leicht, aber für unser 
Vereinsleben (überlebens-)wichtig.

Typische Breitensportvereine wie 
unsere Turngemeinde werden diese 
Krise überleben, wenn auch in Be-
zug auf Mitgliederentwicklung und 
finanzielle Auswirkungen arg gerupft. 
Viele (Fußball-) Vereine jedoch, die 
wegen entsprechender Ausgaben 
für Sportler und Trainer schon immer 
knapp bei Kasse waren, werden vo-
raussichtlich nur durch öffentliche 
Mittel am Leben erhalten werden kön-
nen. Es stellt sich dabei aber die Fra-
ge, ob dies im Hinblick auf den Sport 
insgesamt und seiner gesellschaftli-
chen sowie gesundheitlichen Aufga-
be so sinnvoll ist. Hier findet schon 
auf allen gesellschaftlichen Ebenen 
ein Umdenken statt, und die sportli-
che Betätigung, allein schon aus ge-
sundheitlichen Aspekten, wird wieder 
stärker in den Vordergrund gestellt.

Derzeit hoffen wir sehr, dass bis Ende 
der Sommerferien alle Sportanlagen 
wieder für den Sport geöffnet sind. 
Nehmen Sie doch dann mit uns ge-
meinsam die große Herausforde-
rung an, Familienmitglieder, Freunde, 
Nachbarn oder Arbeitskollegen zum 
Sporttreiben zu motivieren! Das hilft 
der Gesellschaft, den Sportlern und 
auch unserer Turngemeinde.

Grafik: TG Hanau
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Nach vorne schaut es sich besser

Der Blick auf die Natur vor meinem 
Fenster in den Sonnenschein lässt 
keinen Zweifel: der Kalender ist ein-
mal durch. 

Vor etwa einem Jahr sind wir durch-
gestartet voll Euphorie und mit neuen 
Ideen wie bei unseren Outdoor-An-
geboten und wurden dann wieder 
ausgebremst. 

Während ich Willi (meiner heimlich 
adoptierten Hummel) beim hoch-
motivierten Blütenstaubsammeln in 
den Blumen vor meinem besagten 
Fenster zuschaue, erinnert mich sei-
ne Zielstrebigkeit immer wieder an 
etwas: Tempo kann manchmal von 
Vorteil sein, zum Erfolg führt allein 
die Ausdauer. Was, wenn wir unse-

Elke Jung und Jochen Franz 
haben sich getraut
Kein Aprilscherz! 

JA hieß es am 01.04.2021 für Elke 
Jung und Jochen Franz in der 
schönen Kulisse des Standesamts 
Schloss Philippsruhe. Die Sonne hat 
mit den beiden um die Wette ge-
strahlt. Sieger sind unbestritten Elke 
und Jochen. Strahlekind und Wal-
king-Trainerin Elke muss leider mo-

Andrea Stubner

Trainerin und Vorstandsmitglied 
der Gymnastik und Fitness  
Abteilung

ren Missmut in Geduld tauschen? 
Die Wut in Energie? Die Traurigkeit in 
gegenseitigen Trost? Und ganz be-
sonders, wenn wir die Zweifel eintau-
schen in Zusammenhalt? 

Reden wir über neue Pläne, Zukunft 
und Geduld. Denn nach vorne schaut 
es sich einfach besser! Nicht die Zeit 
anhalten, sondern mit ihr gehen. Je-
der Schritt hat einen Sinn, auch wenn 
es im ersten Moment nicht so scheint. 

Herausforderungen annehmen. Wäre 
doch die großartige Idee unserer 
Outdoor-Kurse vermutlich ohne die 
Pandemie gar nicht entstanden. Die 
neue Situation hat uns gefordert und 
Stärken aktiviert, derer wir uns gar 
nicht bewusst waren.

Vieles mag noch nicht auf stabilen 
Füßen stehen, aber ich höre jeden 
Tag von mehr Geimpften und mein 
Herz wird freier. Ich glaube fest da-
ran, dass wir bald den Wandel ha-
ben: Geduld wird zu Genuss, Trost 
zu Freundschaft, Energie zu unge-
bändigter Lebensfreude! Und der 
Zusammenhalt? Den tauschen wir 
nicht ein, den konservieren wir für die 
Zukunft!

Viele unserer Ideen sind nur geparkt 
oder neue entstanden und warten nur 
auf den Re-Start. Versprochen!

Eure Andrea aus dem Gymnastik- & 
Fitness-Team. 

mentan eine längere Tainings-Pause 
einlegen. Kennengelernt und ineinan-
der verliebt haben sie sich vor rund 
34 Jahren und ihr dürft 3x raten wo? 

Natürlich beim Sporteln in der 
TGH-Familie. Wir gratulieren den 
frisch Vermählten und wünschen, 
dass euch der Treueschwur noch en-
ger zusammenschweißt.
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Ansprechpartner Rope Skipping:
Monika Sönning 
turnen@tg-hanau.de

ROPE SKIPPING

Jumping Swans around the world 

Dass die Jumping Swans viel um die 
Welt reisen und von Welt- und  Europa-
meisterschaften viele Titel sowie groß-
artige Platzierungen mit nach Hanau 
bringen, darüber wird in den Berich-
ten überwiegend geschrieben. Doch 
mindestens genauso schön sind die 
Erinnerungen, die im Ausland außer-
halb der Wettkampfhalle gewonnen 

werden. Nicht nur die Abschlussver-
anstaltung eines jeden internationa-
len Wettkampfes ist meist ein echtes 
Highlight, sondern auch die paar 
Tage Urlaub, die unsere erfolgreichen 
Sportlerinnen und Sportler nach einer 
anstrengenden Wettkampfsaison im 
jeweiligen Land dranhängen können, 
schaffen unvergessliche Erinnerun-

gen. Da es für uns alle aktuell sehr 
schwer ist zu verreisen, zeigen wir hier 
die schönsten Urlaubsbilder der Jum-
ping Swans – nur diesmal nicht in der 
bekannten Wettkampfkleidung.  

Brüningstraße 1 · 63457 Hanau

Tel. 0 61 81.1 28 36 · Fax 0 61 81.1 79 91

E-Mail: info@glaserei-jacob.de

www.glaserei-jacob.de

Jacob > Anzeige > 37er >180x61 > 26.08.16 > ENDSTAND

Glas und Spiegel · Fenster · Türen · Rollläden 

Reparatur-Service · Insektenschutz

Einbruchschutz
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Ansprechpartner Turnen:
Monika Sönning
turnen@tg-hanau.de

TURNEN

Die Turnabteilung bietet dienstags 
und donnerstags ein Online-Training 
für unsere Wettkämpfer an. Wer sich 
weiterhin fit und beweglich halten 
möchte, kann sich jeweils für eine 
Stunde zuschalten und mitmachen. 

Eine Bewegungsgymnastik sowie 
Ausdauer- und Krafttraining werden 
im Angebot sein.

Online-Training der Turnabteilung

An den Geräten können wir leider 
im Moment noch nicht turnen, des-
halb müssen sich unsere Klein-Kin-
der-Turngruppen noch etwas ge-
dulden, bis wir wieder in die Hallen 
können.  

Wer am Online-Training interessiert 
ist, kann die Einwähldaten auf: tur-
nen@tgh-hanau.de erfahren.

Viel Spaß, und hoffentlich bald wie-
der in der Turnhalle.

Christa Seibel
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Ansprechpartner Turnen:
Monika Sönning
turnen@tg-hanau.de

Bereits im letzten Jahr haben drei 
Turnerinnnen,  Andrea Gagula, Lau-
ra Hagel und Estera Selmani, mit der 
Ausbildung zur Trainerin begonnen. 
Etwas schleppend war der Beginn, 
da wegen der Corona-Pandemie al-
les Online stattfindet und nicht wie 
gewohnt im Turnzentrum Alsfeld.  
Trotzdem sind  meine Turnerinnen 

Zur Trainer C-/Übungsleiterausbildung 
gestartet

mit großem Einsatz und voller Ener-
gie dabei. Bis jetzt fanden fünf On-
line-Lehrgänge und ein Präsenztag 
statt. An diesem erfolgte die Prü-
fung, die alle drei erfolgreich bestan-
den haben. Für die Teilnehmer ist es 
verpflichtend, ein Grundmodul zu 
absolvieren, damit ein einheitlicher 
und grundlegender Ausbildungs-

stand erreicht wird. Daran schließt 
sich das Fachmodul an, das eben-
falls vom Hessischen Turnverband 
angeboten wird und von Andrea, 
Laura und Estera noch abgeschlos-
sen werden muss. 

Alle drei sind mir besonders ans 
Herz gewachsen, da sie schon als 
kleine Mädchen und bis zum heu-
tigen Tag in meinen Gruppen tur-
nen. Seit einigen Jahren helfen sie 
mir bei den Klein-Kinder- und Mäd-
chengruppen. Sie haben bei vielen 
Wettkämpfen erfolgreich mitgeturnt 
und sind seit vier Jahren selbst als 
Kampfrichterinnen im Einsatz. 

Die Turnabteilung und ich hoffen,  
dass ihr alle noch bevorstehenden 
Klausuren und Prüfungen bestens 
meistern werdet und dafür drücken 
wir euch ganz fest die Daumen. 

C.Seibel
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Ansprechpartner Basketball:
Sven Witt
basketball@tg-hanau.de

BASKETBALL

Die White Wings gehen den  
nächsten Schritt
In der kommenden Saison 2021/2022 
werden die White Wings mit einem 
JBBL- und einem NBBL-Team in den 
jeweiligen höchsten Jugendklassen 
an den Start gehen. Das Startrecht 
für die JBBL haben wir bereits. So-
bald die Qualifikationen für die Nach-
wuchs Basketball Bundesliga geklärt 
sind, werden die TGH White Wings 
ebenfalls dabei sein.

Du hast Interesse, ein Teil vom Team zu 
sein? Wir möchten daher leistungsori-
entierte Jugendspieler zum Try-Out für

●	 NBBL (Jahrgang 2003-2005) und
●	 JBBL (Jahrgang 2006/2007) ein-

laden.

Aufgrund der aktuellen Covid-19-Si-
tuation können wir noch keinen kon-
kreten Termin für den Trainingsstart 
nennen, möchten aber unsere Pla-
nungen im Hintergrund vorantrei-

ben, Euch die Möglichkeit geben, 
sich bereits anzumelden und wenn 
nötig vorab Einzelheiten zu klären 
(Vorbereitung, Individualtrainings 
etc.). Sobald ein Trainingsstart dann 
möglich ist, erhaltet ihr eine Benach-
richtigung von uns.

Sendet bitte folgende Daten für die 
Anmeldung an den hauptamtlichen 
Jugendtrainer Sven Witt unter der 
E-Mail-Adresse sven.witt@white-
wings.de / +49 151 40147226:
●	 Vor- und Nachname
●	 E-Mail-Adresse
●	 Geburtsdatum
●	 aktueller Basketballverein/ 

Mannschaft (Liga)
●	 Körpergröße und Gewicht

●	 Position

Wir freuen uns auf deine Nachricht 
und die kommende Saison. 

Wir bewegen
Hanaus Sportler und 
Sportbegeisterte!

Wir bringen Sie zuverlässig zu allen Sport-Events. 

Und wie Sie nachher wieder sicher nach Hause kommen, 

darum müssen Sie sich auch nicht kümmern!   

Service & Beratung rund um 
den Nahverkehr in der
RMV-Mobilitätszentrale Hanau
Im Forum 2b |  63450 Hanau
Fon: 0 61 81 - 300 88 46
www.hsb.de

RZ AZ_HSB Sport 210 x 148mm.indd   1 23.09.19   10:25



16 VERANSTALTUNGEN & DANKSAGUNGEN

für Ihre  
Spenden!

Tue Gutes und sprich darüber. Die TGH sagt Danke für die Spenden und die Unterstützung des Vereins.

Privatpersonen:

■ Werner Engelhardt
■ Sieglinde Kobberger

TGH immer aktiv! Hier findet Ihr eine Vorschau auf die aktuellen TGH Veranstaltungen im 
Überblick. Einfach mal vorbeischauen. Es lohnt sich!

Info und Anmeldung: TG Hanau, Jahnstraße 3, Tel. 0 61 81.131 22

Veranstaltungen – immer gut informiert!

TGH VERANSTALTUNGEN 2021

Aufgrund der Corona-Pandemie sind bis auf 
Weiteres alle Veranstaltungen abgesagt.

Sobald sich die Situation ändert, informieren 
wir Euch gerne und umgehend!

Haltet durch! 
Das Team der Geschäftstelle

■ Helga Lohmann
■ Heinrich Sauerwein

Hauptstraße218 B ● 63768 Hösbach
Tel.: 06021 - 412345

www.4farbig.de ● e.Mail: info@4farbig.de
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Juli	 Jahre August	 Jahre September	 Jahre

Herzliche Glückwünsche
Wir gratulieren ganz herzlich zum Geburtstag und wünschen ein schönes, buntes  
neues Lebensjahr!

Buchen Sie jetzt 
erfolgsversprechende 
Anzeigen im  
TGH Sportmagazin!
Es lohnt sich und Sie  
unterstützen einen Verein. 

Alle Fragen zu Anzeigen,  
Formaten, Preisen und Erschei- 
nungsweise beantwortet gerne:       

Anzeigen-Verkauf 

Telefon: 0 61 81.1 31 22 
E-Mail: info@tg-hanau.de
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Volkswagen Automobile Frankfurt GmbH
Betrieb Hanau, Donaustraße 32, 63452 Hanau, Tel. 06181 9009 5222, volkswagen-frankfurt-automobile.de

Top-Partner der TG Hanau

Sie möchten zeitgemäß durchstarten und die Vorteile des vollelektrischen Fahrens selbst erleben? Dann sind Sie bei uns ge-
nau richtig. Mit dem ID.3 Pure Performance* und dem neuen ID.4 Pure** erwarten Sie bei uns gleich zwei Shootingstars, die 
sich dank lokal CO₂-neutraler Performance, alltagstauglicher Reichweiten und optimierter Ladezeiten jeder Herausforderung 
stellen. Genau wie die TG Hanau. Jetzt einsteigen und mit sportlich günstigen Konditionen in Richtung Zukunft abbiegen. 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme und beraten Sie gerne.

Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand abweichen. Stand 06/2021. Ände-
rungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Über die Auszahlung des Bundesanteils entscheidet ausschließlich das BAFA nach Ihrem Antrag anhand der Förderbedingungen. 
Anträge auf Förderung mit einem verdoppelten Bundesanteil („Innovationsprämie“) können beim BAFA bis zum 31.12.2021 gestellt 
werden. Die Gewährung des Umweltbonus mit gleichen Bundes- und Herstelleranteilen endet spätestens am 31.12.2025. 2 Ein 
Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Inkl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt. 

ID.3 Pure Performance 110 kW (150 PS)  
45 kWh 1-Gang-Automatik
Stromverbrauch, kWh/100 km: kombiniert 13,1;  
CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 0
Lackierung: Mondsteingrau/Schwarz
Ausstattung: Radio „Ready 2 Discover“, Sprachbedienung, 
Digitaler Radioempfang DAB+, Navigationssystem „Discover 
Pro“, LED-Rückleuchten, Klimaanlage „Climatronic“, schlüs-
selloses Startsystem „Keyless Start“ u. v. m.

ID.4 Pure 109 kW (149 PS)  
52 kWh 1-Gang-Automatik
Stromverbrauch, kWh/100 km: kombiniert 15,5;  
CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 0
Lackierung: Mondsteingrau
Ausstattung: Radio „Ready 2 Discover“, Telefonschnittstelle 
„Comfort“ mit induktiver Ladefunktion, Notbremsassistent 
„Front Assist“, Spurhalteassistent „Lane Assist“, Verkehrszei-
chenerkennung, Klimaanlage „Climatronic“, DAB+ u. v. m.

Mehr Informationen und weitere attraktive Angebote finden Sie unter
volkswagen-frankfurt-automobile.de – jetzt scannen und mehr erfahren.

Leasingsonderzahlung 
(entspricht dem BAFA-Umweltbonus1): 6.000,00 €
Laufzeit: 36 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
36 mtl. Leasingraten à 199,00 €2

Leasingsonderzahlung
(entspricht dem BAFA-Umweltbonus1): 6.000,00 €
Laufzeit: 24 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
24 mtl. Leasingraten à 239,00 €2

So sehen Sieger aus – die ID. Modelle von Volkswagen
Jetzt bei uns  
Probe fahren

* Stromverbrauch des ID.3, kWh/100 km: kombiniert 15,4–14,5; CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 0
Stromverbrauch des ID.3 Pro Performance, kWh/100 km: kombiniert 15,4–14,5; CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 0 
Stromverbrauch des ID.3 Pro S, kWh/100 km: kombiniert 14,1–13,5; CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 0
** Stromverbrauch des neuen ID.4, kWh/100 km: kombiniert 16,9–15,5; CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 0
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